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197 Sonntag den 24 August l85K
Städtisches Leben

Schluß
Neben den Friesen und Kölnern zeichneten sich die

Slaven als betriebsame Gewerbsleute und unternehmende
Kaufleute aus welche nicht nur ansehnliche Hafenplätze
an dem Ostseegestade erbauten sondern auch mit ihren
Waaren bis zum adriatischen lind schwarzen Meere
durch waldbedeckte Gegenden zogen da sie die Märkte
in Südrußland in Böhmen und Polen und Ungarn
besuchten Ja die Ostseewende waren als Seeräuber
g fürchiet und Rereg bis Wismar Danzig Elbing
und Kolberg uralte Handelsorte von denen aus He
ringe Fische Bernstein Getreide und Webereien aus
und eingeführt wurden wie denn auch die Angeln und
Sachsen noch in Schleswig und Oldenburg ihre großen
Handelsplätze besaßen Viel wird ja noch von der
Sage erzählt über die Reichthümer und Herrlichkeiten
der versunkenen Seestadt Vineta von den Wundern
Julius und der Belriebsamkeit der Dänenstadt Joms
burg die allesammt an den Odermündungen zu suchen
sind obschon sich Sagen von veisunkenen Prachtstadten
an der ganzen Küste der Ost und Nordsee wieder fin
den welche nur die großen Veränderungen andeuten
die an diesen Gestaden von Stürmen Springfluthen
und Seeräubern angerichtet sind Wahrend der deut
sche Welthandel von Rhein lind Main h r und über
Magdeburg Halle und Bamberg herauf in Regens
burg seinen Knotenpunkt fand von wo aus andre Han
delswege über die Alpen und die Donau hinab nach
dem Morgenlande gingen zogen die slavischen Kauf
leute über Nowgorod Krakau und Kiew nach den gro
ßen Marktplätzen des Morgenlandes denn an den Oder
mündungen finden sich noch häufig muhamedanische
Münzen welche das Gepräge und den Nam n jener
Dynastie tragen die sich am kaspischen Meere ein
Reich gegründet hatten Nach der hölzernen Oderstadt
kamen lange Karavanenzüge mit indischen persischen
lind egyptifchen Waaren mit Seide lind kostbaren

Shawls init Gewürzen und Spezereien mit Parfüme
rien lind Luxuswaaren mit Spiegeln und Kostbarkei
ten von Julin aus in deren Burg Jomsburg seit dem
Dänenkönige Harald Blauzahn verwegene Wickinger
ihren Aufenthalt genommen halten segelten die dickbäu
chigen Schiffe nach allen Küsten der Ostsee Nach Ju
lin und der Dänenstadt Jumme welche neben ihr lag
oder an ihrer Stelle nach einer Verheerung erbaut war
kamen Griechen und Bulgaren Russen und Polen
Ungar und Avaren kamen Dänen lind Sachsen Rhein
länder und Süddeutsche so daß ein buntes Volksge
tümmel sich zur Zeit der Messe auf den schmalen Stra
ßen auf und ab bewegte Waarenballen hoch aufgehäuft
unter hölzernen Schuppen lagen und fast in allen Spra
chen Europa s geredet wurde Preußen brachten ihre
kostbaren Pelze Niederdeutsche ihre wollenen Kleider
und feinen leinenen Webereien Pommern bc ten Fische
feil Russen brachten Wacks und Thierhäute und über
Wien Augsburg Regensburg Nürnberg Prag Bres
lau Worms Köln Duisburg Utrecht Bremen Ham
burg und Magdeburg eilten Großhändler herbei nach
dem Venedig des baltischen Meeres Doch erst in
den folgenden Jahrhunderten wurden Wismar Lübeck
Rostock Danzig Elbing Riga und Reval deutsche
Städte bemächtigte sich die Hansa des nordischen Groß
handels beherrschte die Küstenländer des baltischen Mee
res machte Nowgorod zu einer deutschen Republik
setzle in Schwede und Dänemark Könige ab und ein
besaß i London dcn Großhantel und umfassende Vor
rechte und entfalteten einzelne Städte eine Seemacht
mit denen sich die gegenwärtige des ganzen Deutschlands
nicht einmal annähernd messen kann Doch von der
Hansa werden wir später ausführlicher reden
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Groß und gewaltig muß uns die Heldenzeit der
sächsischen Könige erscheinen wenn wir den gewaltigen
Umfang des Reiches betrachten der weiten Heerzüge
tief nach Frankreich hinab bis zur Südspitze Italiens



U1 das pußtenreiche Ungarn in das dichtbcwaldete Po
len in die morastigen Wcndenländer und das kriegs
lustige Böhmen gedenken wenn wir uns der hartnäcki
gen innercn Kriege der Heldenthaten und Heldencha
raktere erinnern wenn wir unS die geistige Regsamkeit
in den Klöstern ihre Maler Bildhauer Baumeistcr
Dichter und Gelehrten vergegenwärtigen und das Bild
der städiischen Betriebsamkeit die Handelsflotten und
Karavanen die Messen und inneren Kämpfe der Städte
das Ringen der Städte nach Freiheit ihre weitreichen
den Handelsverbindungen und großartigen Verkehrsver
hältnisse daneben stellen Reichthum Macht Welt
kenntniß Unternehmungsgeist ein Schatz von Kennt
nissen und Fertigkeiten Rührigkeit und Strcbsamkeit
treten uns von allen Seiten eine große Zukunft ver
heißend entgegen Denn nicht nur durch die Tapfer
keit eines w iffengeüblen und wohlgeordneten Vasallen
Heeres gewannen die Dmifchen die Wellhcnfchast son
dern mehr noch durch geistige Ucberlegenheit in Künsten
und Wissenschaften wie durch kühnen Unternehmungs
geist in Gewerben und Handel

Das Gcsühl des Wohlbefindens und d s erfolg
reichen Vorwärlsfchreitens stimmte die Gemüch r lebens
froh so daß sieh ein heitres Fcstleben in den Ruhetagen
entwickeln konnte Selbst der g plagte Hörige hatte
feine Festtage fenen Ernteianz seine hohen Kirckseste
feine Prozessionen feine Spiele und Scherze die ihm
aus alter heidnischer Zeit geblieben waren obschon er
deren Sinn nickt mehr verstand Da war das erste
Viehaustreiben die letzte Garbe Anlaß zu einem Freu
dentage da loderien Oster Psingst und Johannis
feier da liebte man Schelz und Spiel in der Fasten
zeit da unterhielten f ine Phantasie Heldensagen Mähr
chen von Drachen und Nixen da wurden draußen im
Grünen Maienspiele ausgeführt Auf gleiche Weife
vergnügte sich der Städter da die strenge Kircbenzuebt
von Zeit zu Zeit ihre Pfarrlinder in wilder Lust aus
toben ließ die freilich in den unbändigen Zeiten auch
wohl zu wüstem Gelag und blutiger Rauferei ausarte
denn in Worins wurden in einem Jahre 35 Gottes
leute erschlagen Freilich gab es noch keine Zunftspiele
keine Meistersanger Fastnachtsfcbwänke und öffentlichen
Mummenschanz aber dafür hörte man in Schenken
und Werkställen Heldenlieder hielt man Psingsttänze
und Waffenspiele allcr Art kamen Gaukler Possen
fpieler und Fiedler zu Festzeiten auf die Herrenburgen
und Jahrmärkte gaben Prozessionen Reichsversamm
lungen und das öffemliel e Leben Unterhaltungen man
cherlei Art Da erschienen die geistlichen Würdenträger
in bunten Gewändern die von Gold und Perlen
stickerei funkelten die weltlichen Fürsten in prachtvollen

bis zum Knöchel reichenden Mänteln blitzenden Rin
gelpanz rn mit wehenden Federn auf dem Helme und
kostbarem Schwert und Wehrgehenk während Andere
den Kettenharnisch mit dem schöngestickten wammsarti
gen kurzen Ueberkleid bedeckt hatten Hier bewunderte
man die phantastischen Thiergestalten aus den Wappen
schilds dort die flatternden Fahnen oder die muthigen
Sprünge eines Streitrcsses hier tummelte sich eine
bunte Volksmenge zwischen Zelten und Buden dort
lauschte sie der Fiedel eines blinden Sängers

Doch war das öffentliche Leben in den Städten
auch nicht ohne hohen Ernst der sich besonders an
hohen Gerichtstagen zeigte Unter der Gerichtslaube
saßen ehrwürdige Männer mit langem Bart ohne Waf
fen und Handschuhe und in weiten Mantel gehüllt
Vor ihnen erschienen mit bangen Mienen die Angeklag
ten mit ihren Zeugen ihnen g genüber stand der Klä
ger mit seinem Eidhelser Feierlich eröffnete der Burg
graf das Gericht fragte vernahm Zeugen sah das
Weinen der Frauen den Trotz der Eidhelser und konnte
mit seinen Schöffen zu keiner Entscheidung kommen
Daher mußte ein Zweikampf ein Gottesgericht helfen
Einzeln oder in ganzen Schaaren rückten die Kämpfer
die oft gedungen waren und für Sold dienten gegen
einander um auf Tod und Leben zu streiten Schwerthiebe
dröhnen Blut drang aus den Panzerringen endlich
erlag die eine Partei zahlte Blutgeld als Buße od r
ward bei todtwürdigen Verbrechen ergriffen und ent
hauptet oder ausgehängt oder verstümmelt indem man
dem Ueberwundenen die Augen ausstach und Hand ab
schlug oder ihm die Zunge ausriß Der Verurtheilte
hatte aber das Recht sich den Vollstrecker des Urtheils
selbst zu wählen wozu meistens entweder der jüngste
Schöffe oder der Stellvertreter des Burggrafen auser
sehen wurde So gingen neben heitrer Lust blutige Sce
nen voll roher Härte an den Augen des Bürgers vor
über und mahnten ihn an Mannhaftigkeit und Wehr
haftigkeit durch die er sich selbst in den schlimmsten
Lagen seines Lebens retten konnte

Chronik der Stadt Halle

Bürger Rettungs Institut
Nachdem am t Juli das tt Geschäftsjahr unse

r s Jiist tuts abgelaufen i nd am 16 Juli die diesjäh
rige Generalversammlung a gehaltei worden erachten



wir es für unsere Pflicht aus dem dort vorgetragenen
Jahresberichte auch dem größeren Publikum Folgendes
zur Kenntniß zu bringen

Mit nicht geringer Genugthuung können wir dies
mal auf das verflossene Jahr zurückblicken indem bei
geringerer Betheiligung der Mitglieder deren Zahl von
348 aus 344 und deren Beitrage von 223 26
6 5 auf 206 27 3 Z zurückgegangen es
sowohl durch größere Rückzahlungen den gewöhnlichen
Magistratszuschuß der höchst erfreulichen Überweisung
von 60 von dem Rentier Schmidt schen Legat
und durch mehrere kleinere Geschenke möglich gewesen
ist mehr und größere Darlehne zu gewähren als dies
in irgend einem der früheren Jahre der Fall war und
wir dadurch in diesen bedrängten Zeiten manchem Ge
werbelreivenden eine wesentliche Hülfe gewährt haben
Es konnte nämlich von den eingegangenen Gesuchen
an 37 Antragsteller die Summe von 1237 29
als Vorschüsse verabreicht werden davon empfingen 2
Personen k 100 5 Personen je 50 1 Per
son 49 29 4 Pers je 49 2 Pers je
40 4 Pers je 30 7 Pers je 25 M 5
Pers je 20 U 1 Pers 18 3 Pers je 15
3 Pers je 10 Hierunter waren 6 Schneider 5
Schuhmacher 7 Handeltreibende 4 Tischler 4 Flei
scher 3 Korbmacher 2 Nagelschmiede 1 Weber 1
Bäcker 1 Maler 1 Schmidt 1 Lohnfuhrmann inglei
chen mehrere afsociirte Weber

Die Rückzahlungen auf die in früheren Jahren
gegebenen Vorschüsse waren erheblich und betrugen in

diesem I 1Z4 22 6 während dieselben
im vergangenen Jahre nur 817 6 Z betragen
hatten

Nach dcr vom Rendanten gelegten Jahres Rech
nung welche den Herren Rend Hößler und Stadtr
vom Hagen Seitens der Generalversammlung zur
Nachrcvision übergeben wurde betrug die Jahreseinnahme

156 U 1 4 5 Kassenbestand nach vorjähri
ger Rechnung

12 10 5 rückständig gewesene Zinsen
48 16 1V laufende Zinsen
50 Jahresbeitrag d Magistrats

20k 27 3 Beiträge der Vereinsmitgl
60 aus dem Rent Schmidtschen Legat

11 U 20 3 außerordentliche Geschenke
1134 22 6 zurückgezahlte Vorschüsse

4080 8 7 Tuiimia

Davon sind ausgegeben

61 14 H 10 Z Verwaltungskosten
4 27 Prozeßkosten1237 29 nene Vorschüsse

92 25 10 Uebertrag auf d eisernen
Fond von d Beiträgen

28 2 vergütete Zinsen beim An
kauf von Wertpapieren

22 3 1 Vorschuß an d eis Fond zur
Erfüllung eines angeleg
ten Capitals

1420 LU 7 11 iZ 8 mm
Mithin blieb als Kassenbestand

260 8Das Vermögen der lausenden Kasse besteht hiernach aus

260 8 Kassenbestand
2022 8 6 außenstehende einziehbare

Vorschüsse

6 14 6 Zinsreste22 3 I Guth aben au d eisernen Fond
2310 M 26 9 Z 8umm r u ist mithin gegen

vor Jahr wo es 2156 25
9 Z betrug um 154 1 H
gestiegen

Der eiserne Fond schloß im vor I ab mit
1290 23 O 3

Sein Bestand beträgt jetzt 1349 22 1 Z
also eine Erhöhung von 58 28 10 gegen
vor Jahr Es würde daher das Gesammtvermögen des
Instituts betragen

2Zt0 26 9 Vermögen d lauf Kasse
1349 23 3 eise rnes Stammkapital
3660 20 Z und hat sich das

selbe gegen vor I wo es 3435 8 7 be
trug um 225 lH 11 Hv 5 Z vermehrt

In dcr Generalversammlung des Vereins resp
vom Vorstande sind die stalutcnmäßigen Neuwahlen
für die ausscheidenden Vorstands Mitglieder Stellver
treter und Prüsungscommissare vorgenommen und fnn
giren in Folge dessen im lausenden Geschäftsjahre

Vorstand Rechtsanwalt Gödecke Vorsitzen
der Leihbibliotheken Wol ff Sekr Kausni Kauf
mann Rendant Rendant Hößler Cassencurator
Bürgermstr Rummel Tischlermstr Schönemann
Buchhdl Lippert Tischlermstr Ludwig und Satt
lermstr Winckler

Stellvertreter im Vorstande Juwelier
Elsässer seu Schuhmachcrmstr Pax Tischlermstr
Weiland Drechslermstr Glück Mauermstr Sten
gel Wollhändler Wagner



Prüfuugs Commissare Marienviertel
Schneidermstr I Müller Ulrichsviertel Buchbinder
mstr Kreßmann Moritzviertel Kaufm Colberg
Nicolaiviertel Chirurgus Steuer Neumarkt Seiler
neister Jentsch Petersberg und Steinthor Vorstadt
Taxator Härtel Leipz Vorstadt Lackirer Camni
tius Glaucha Färbermstr Hildebrand Strohhof
und Klausthor Reniier Grundmann

Der Eintritt in das neue Geschäftsjahr ist durch
ein erhebliches Geschenk des Herrn Rentier Bern heim
welches derselbe dem Institut mit der Summe von 100

machle aus erfreuliche Weise bezeichnet wir hegen
deshalb die Hoffnung daß das Interesse unserer Mit
bürger an dem Institute nicht erkaltet sei und können
wir dabei nur den Wunsch aussprechen daß diese Theil
nahme sich ferner durch ungeschwächte Betheiligung be
thätigen möge dainit auch in der Folge wie bisher die
gemeinnützige Wirksamkeit unseres Instituts eine immer
ausgedehntere werde Die Statuten des Vereins theilt
der mitunterzeichnete Sekretair gern aus und ninimt
dieser sowie sämmtliche Borstandsmitglieder Anmel
dungen zu Beiträgen entgegen

Halle den 14 August 1856
Der Vorstand

des Bürger Rettungs Instituts
Gödecke Wolff

Kirchliche Anzeigen
Getränkte

Ulrichsparochie Den 17 August der Handarb
Friedrich mit W Schmidt

Moritzparochie Den 17 August der Hand
arbeiter Amelang mit verw C H L Wipplin
ger Der Schuhmachermstr Strömer mit M
H C Bierende

Geborene
Marienparochie Den 8 Juni dem Schuh

machermstr Michaelis eine T Marie Christiane
Den 29 dem Gastwirth Stoye Zwillinge Johannes
Walter und Helene Marianne Den 26 Juli dem
Kaufmann Schmidt ein S Ernst Hermann Bern
hardt Hugo Den 27 dem Handarbeiter Höhne
eine T Marie Wilhelmine Therefe Den 12
August dem Droschkenkutscher Becker ein S Louis

Ulrichsparochie Den 19 April dem Buch
halter Keiser eine T Bertha Margarethe Den
11 Juli dem Schuhmachermstr Brandt eine T
Auguste Caroline

Moritzparochie Den 7 Juli dem Wei
chensteller Bauer ein S Eduard Carl Mar Den

25 dem Handarb Schünley ein S Carl Wilhelm
Den I August dem Handarb Berger eine T

Wilhelmine Frieterike Louise Marie Den 6 dem
Handarbeiter Händler ein S todtgeb Entbin
dungs Institut Den 27 Juli eine unehel T
Caroline Marie Louise Den 8 August eine unehel
T Anna Marie Den 10 eine unehel T Louise
Anna Den 12 dem Steuermann Busch aus Zöll
nern ein S Robert Wilhelm Hugo Den 14 eine
unehel T, Heimelte Louise

Domkirche Den 7 Juli dem Tischler Leit
loff ein S Carl Wilhelm Den 15 dem Zim
mermann Lippold ein S Max Arthur

Neumarkt Den ZI Mai dem Schneidermstr
Gottschalck eine T Erdmuthe Pauline Mathilde
Den 19 Juli dem Conditor Zöhler ein S Wilhelm
Emil Maximilian

Glaucha Den 22 Mai ein unehel S Max
Richard Den 20 Juli dem Maurer Bäßler eine
T Johanne Therese Henriette Eleonore Den 22
dem Handarb Weinberg ein S, Emil Den 3
August ei unchel S Carl Paul Den 6 dem
Handarb Vandewe ein S Wilhelm Heinrich Albert

Gestorbene

Marienparochie Den 15 August des Schiffs
eigners Schmidt T Marie 1 I 5 M Abzehrung

Den 16 des Geh Commerzien Raths und Stadt
ältesten Wucherer Ehefrau 60 I 8 M Gehirn
schlag Den 18 der Buchbindermstr Krause 34
I Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 13 August des Bäcker
meisters Krone S Oskar 10 M Krämpse Den
14 des Universitäts Pedells Rah aus S Louis I I
6 M Unterleibsscropheln Den 16 des Kaufmanns
Mulert T Clara 6 M Zahnkrämpfe Ein un
ehel S, August 1 M 1 W Krämpse

Moritzparochie Den 4 Auqust die unverehel
Hiller aus Heiligenstadt im Saalstrome verunglückt

Den 15 des Steinhauermstrs Semm T Minna
3 M 2 W Brustentzündung

Domkirche Den 19 August des Böttchermstrs
Brand S Wilhelm August 4 M Abzehrung

Neumarkt Den 13 August des Böttchermstrs
Sievers T Auguste 9 M Abzehrung Den 14
des Lehrers und Organisten Meinhardt T Emma
Auguste 1 I 2 W Krämpse

Glaucha Den 12 August der Handarbeiter
T romme 45I Lungenschwindsucht Den 16 des
Schuhmachers PfeifferS Carl 5 M 2W Krämpfe

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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